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NOTDIENSTE

KIEL

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117, rund um die Uhr erreich-
bar
Augenarzt: Tel. 116117
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi 17-21
Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33): Mo/Di/Do 19-23 Uhr, Mi/Fr
17-23 Uhr, Sa/So 9-23 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

Apotheken-Notdienste
Aesculap-Apotheke, Kiel, Hols-
tenstr. 75, Tel. 0431/91048
Jütland Apotheke, Kiel, Jütland-
ring 24, Tel. 0431/520752

WOCHENMÄRKTE

KIEL

Elmschenhagen: 8-13 Uhr, An-
dreas-Hofer-Platz
Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz

KIELTERMINE

KIEL. Seit zwei Wochen
herrscht Ruhe in den Klassen-
zimmern in Schleswig-Hol-
stein – jedenfalls in fast allen.
Denn in einem Klassenver-
band wird wacker weiter un-
terrichtet. Mitten im Atlantik
geht der Unterricht auf dem
Kieler Toppsegelschoner
„Thor Heyerdahl“ weiter. Der
Großsegler ist aktuell auf dem
Weg von Kuba nach Kiel. 34
Schülerinnen und Schüler,
fünf Lehrkräfte und zehn Be-
satzungsmitglieder sind an
Bord.

Diese Reise wird in die Ge-
schichte des Kieler Dreimas-
ters eingehen. „Als wir am 11.
März mit der ,Thor Heyerdahl’
aus den Bermudas ausliefen,
ahnte noch niemand von uns
an Bord, welche Ausmaße in
den nächsten Tagen in
Deutschland, in Portugal und
in der Welt die Corona-Pande-
mie annehmen würde“, be-
richtet Kapitän Detlef Soitzek
von Bord. 

Erst am 14. März kamen die
ersten acht E-Mails mit Infor-
mationen zur Entwicklung der
Corona-Pandemie über Satel-
lit. Sofort wurde die Besatzung
informiert. „Im Mittelgang un-
ter Deck wurde ein Info-Board

eingerichtet, das täglich die
neuesten Meldungen unseres
Kieler Büros und der Deut-
schen Welle wiedergibt“,
schreibt Soitzek. 

Während in Kiel alle Klas-
senzimmer geräumt wurden,
ging auf der „Thor Heyerdahl“
der Unterricht ohne Pause wei-
ter. „Ein großer Vorteil hier ist,
dass unsere Lehrerinnen und
Lehrer auch unsere Mitbe-
wohner sind. So konnten wir
zum Beispiel unseren Ma-
thelehrer rund um die Uhr zur
anstehenden Mathearbeit be-
fragen“, sagt Julian aus Krons-
hagen. Wie auf Schiffen üb-
lich, ist auch auf der „Thor
Heyerdahl“ die komplette Be-
satzung in Wachen eingeteilt.
„An Bord haben wir jeden
zweiten Tag Unterricht und am
anderen Tag Wache. Wache
bedeutet, dass wir drei Stun-
den tagsüber und drei Stunden
nachts für das Schiff verant-
wortlich sind, das heißt, am Ru-
der stehen, Sicherheitsrunden
gehen und den Segelbetrieb
aufrechterhalten“, berichtet
Jandrik aus Neumünster. 

In der Karibik war Unterricht
an Deck möglich. „Das geht
jetzt auf dem Nordatlantik
nicht mehr. Jetzt sitzen wir un-
ter Deck in der Messe – unse-
rem Wohnzimmer“, so Jan-
drik. „Da die Messe Unter-
richtsraum und Freizeitraum
zugleich ist, kommt es öfter
vor, dass neben dem Unterricht
eine andere Gruppe parallel
frühstückt“, berichtet Julian. 

Die Fahrt von den Bermudas
nach Europa ist auch wetter-

technisch eine Herausforde-
rung. „In letzter Zeit hatten wir
zwei Kaltfronten, die für Wind-
dreher, Regen und starke
Schiffsbewegungen gesorgt
haben. Dadurch habe ich sel-
ber auch die Seekrankheit mal
wieder zu spüren bekommen“,
berichtet Jandrik. 

Am Sonntag machte die
„Thor Heyerdahl“ in Horta auf
der Azoren-Insel Faial fest.
Proviant, Diesel und Wasser
werden aufgefüllt. Was aber
extrem schwer ist: „Niemand
von der Besatzung darf an
Land und niemand darf an
Bord kommen. Ein Albtraum“,
berichtet Soitzek. Aufgrund
der verschärften Bestimmun-
gen zum Schutz vor dem Virus
hat auch Portugals Regierung
ein Einreiseverbot für die Hä-
fen verhängt. 

Da auch keine Einkäufe im
Hafen erlaubt sind, nutzt die
Crew den Hafen-Agenten.
„Jeder der Besatzung durfte
immerhin eine Wunschliste
mit Gebrauchs-Gegenständen
anfertigen, die er gern in Horta
einkaufen würde – wie bei-
spielsweise Zahnpasta und
Schokolade. Diese Liste haben
wir unserem Schiffsagenten
Duncan übersandt“, so Soit-
zek. Der Agent geht jetzt für
die Crew durch die Super-
märkte. 

Was aber schwieriger ist:
„Drei Steuerleute und der
Bordarzt, die planmäßig abge-
löst werden sollten, dürfen
nicht von Bord, sie müssen ih-
ren Dienst an Bord verlän-
gern“, schreibt Soitzek. Viele
Crewmitglieder arbeiten eh-
renamtlich an Bord und haben
sich für die Dienstzeit Urlaub

genommen. „Voraussichtlich
werden sie, so wir wir alle, erst
am 26. April am Reiseende in
Kiel von Bord kommen und
dann 45 Tage ohne Unterbre-
chung an Bord sein. Ein neuer
,Thor Heyerdahl’-Rekord.“
Von Horta aus geht es voraus-
sichtlich am Freitag weiter in
Richtung Englischer Kanal. 

Unterdessen verfolgen alle

an Bord die Geschehnisse da-
heim mit Bangen und Hoff-
nung. Selbst machen die Schü-
ler sich aber keine Sorgen.
„Wir sind zurzeit am sichersten
vor dem Virus, weil wir nur un-
ter uns sind und uns nicht an-
stecken können. Wie das wird,
wenn wir wieder zu Hause
sind, kann ich mir gerade
kaum vorstellen“, sagt Julian. 

Lernen unter dem Sonnensegel auf dem Hauptdeck des Kieler Großseglers „Thor Heyerdahl“ in der Karibik: Während der Reise wird der Unterrichtsstoff gemäß einer 10. Klasse
eines bayerischen Gymnasiums durchgearbeitet. FOTOS: KUS PROJEKT-TEAM

Ein Kieler Klassenzimmer büffelt noch
„Thor Heyerdahl“ ist mit 34 Schülern im Atlantik unterwegs – Corona ist aber an Bord auch ein Thema

VON FRANK BEHLING
.........................................................

Auf der Rückreise
hat der Nord-
atlantik der „Thor
Heyerdahl“ in den
letzten Tagen auch
Wind und Sturm
entgegenge-
schickt – eine
Herausforderung
für den Steuer-
mann und die
Rudergänger. 

Auf der „Thor
Heyerdahl“ wer-

den auch See-
mannschaft und

die Arbeit mit
Segeln gelehrt.
Das Klettern in

den Wanten und
Rahen ist dabei

fester Bestandteil
für die Schüler. 

Bei gutem Wetter
gibt es Mathe und
Wetterkunde auch
an der Kreidetafel
auf dem Haupt-
deck. Die Besat-
zung wird erst-
mals 45 Tage ohne
Unterbrechung an
Bord der „Thor
Heyerdahl“ sein. 

Unter Vollzeug: Die „Thor Heyer-
dahl“ ist derzeit auf der Rück-
reise aus der Karibik.

Als wir ausliefen,
ahnte niemand, welche
Ausmaße die Pandemie
annehmen würde.
Kapitän Detlef Soitzek, 
Kapitän der „Thor Heyerdahl“

Lernen zwischen den Wachen
und dem Segelbetrieb

Der Crew-Wechsel auf den
Azoren wurde gestrichen

Das Projekt „Klassenzimmer
unter Segeln“ (KUS) mit der
„Thor Heyerdahl“ und der
Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg
(FAU) ist seit 2008 fester
Bestandteil der Winter-
planung des Kieler Seglers.
Das KUS ist ein eigener For-
schungsbereich am Institut für
Erziehungswissenschaft der
FAU. An diesem Projekt kön-

nen sich Schüler und Schüle-
rinnen der 9. Jahrgangsstufe
bewerben. Die Teilnahme ist
beim bayerischen Kultus-
ministerium als Schulbesuch
im Ausland anerkannt. Die
Lerninhalte basieren auf
dem bayerischen Lehrplan
der 10. Jahrgangsstufe.
Darüber hinaus stehen See-
mannschaft, Nautik und Wet-
terkunde auf dem Stunden-

plan. Weitere Punkte sind die
Entwicklung der Persönlich-
keit, die Förderung von Sozi-
alkompetenz („soft skills“),
Einstellungen zu digitalen
Medien und Entwicklung von
Führungsmotivation und
-verhalten. Die KUS-Schüler
unterstützen diese Unter-
suchungen durch ihre Teil-
nahme an Erhebungen wäh-
rend des Törns.

Das Projekt will mehr sein als nur ein Klassenzimmer auf See


